
Vereine

Weiteres Schulhaus eingeweiht
Ja, meine Arbeitsferien sind vorbei. 
Die zweite Woche war geprägt 
durch die Einweihung des neuen 
Schulhauses in Pampajché, Alta 
Verapaz. Probigua wurde von den 
Behörden geehrt, die Dorfbewoh-
ner bedankten sich mit einem Fest. 
Das Schulhaus hätte nie so gebaut 
werden können, ohne unsere Hilfe 
und Überwachung. Es sind noch an 
verschiedenen Orten in Guatemala 
andere Projekte von Probigua 
hängig, im Oktober sollen diese 
voraussichtlich fertig sein, dann 
werden diese eingeweiht und der 
Bevölkerung übergeben. 

Die Armut ist enorm in diesem 
Land, es verhungern immer noch 
Kinder. Dafür wächst die Korrup-
tion ständig. Eben wurde ein Poli-
tiker, ein Präsidentschafts-Kandi-
dat, in den USA verhaftet, ihm 
drohen zehn Jahre Gefängnis. Aber 
im Land laufen noch einige Tausend 
frei herum, diese Leute schädigen 
die Wirtschaft und erzeugen immer 
mehr Armut. Ich musste jemandem 

die Hand geben, der Millionen ge-
stohlen hatte, aber er geniesst Im-
munität. Ihm passiert nichts. Ich 
hoffe, die Schulen, welche wir ge-
baut haben, helfen, eine kritische 
Gesellschaft zu bilden, welche eines 

Tages gegen diese Korruption 
kämpft. An den letzten Tagen im 
Land geniesse ich die täglichen 
Prozessionen, Tag und Nacht.

Max Umiker,  
Präsident Probigua-Schweiz

Reisebericht

Ein rumänisch-schweizerischer Käse
Vor wenigen Tagen bin ich von einer 
anstrengenden Reise aus Meschen-
dorf zurückgekehrt. Auf der Rück-
fahrt mit dem Mietwagen nach 
Bukarest hatte ich einen Unfall. 
Nichts Schlimmes, aber das Warten 
auf die Polizei und das Ausfüllen 
vom Rapport hat über drei Stunden 
gedauert und Nerven gekostet.

Der Winter war für rumänische 
Verhältnisse nicht allzu kalt (drei 
Monate Minustemperaturen), 
doch in den zum Teil erbärmlichen 
Häusern ist dies kaum auszuhalten. 
Die maroden Häuser waren auch 
das Hauptthema dieser Reise. Die 
Leute konnten Renovationspro-
jekte eingeben. Gegen 40 lagen vor. 
Von Reparaturen von Dächern, 
Mauern, Öfen, Fenster, Türen, 
Wasser- und Elektroanschlüssen 
bis hin zu drei Zahnerneuerungen 
und eine Augenoperation. Die 
Preisangaben lagen zwischen 300 
und 4000 Euro. Zusammen mit 
Vertrauensleuten wurden alle Ein-
gaben vor Ort gesichtet.

Nicht alles kann erfüllt werden, 
dazu fehlt das Geld. Doch wir 
werden nun eine Prioritätenliste 
erstellen und dann die ersten zwölf 
Renovationen in Angriff nehmen.

Unsere Fonds funktionieren gut. 
Der Kranken- und Härtefonds hilft 
bei Notfällen, denn Arztbesuche 

und Medikamente können sich die 
meisten Leute nicht leisten. 

Der Bus-Fonds, bei welchem wir 
die Hälfte der Abonnemente für 
den Schulbus finanzieren, ist sehr 
wichtig. Von keinem der Nachbar-
dörfer gehen so viele Kinder regel-
mässig zur Schule wie von Meschen-
dorf.

Der Weiterbildungs-Fonds, mit 
welchem die Jugendlichen welche 
nach der obligatorischen Schule 
weitermachen, unterstützt werden, 
ist enorm wichtig. Neun Jugendliche 

absolvieren zur Zeit eine weiterge-
hende Schule und haben dadurch 
Zukunftsperspektiven.

Auch von der Microferm gibt es 
Neues zu berichten. Sie funktioniert 
sehr gut und der verantwortliche 
Leiter hat nun mit einer Käsepro-
duktion angefangen. Das Rezept 
stammt aus der Schweiz und der 
Käse schmeckt ausgezeichnet.

Philipp Herzog,  
Aktion Pro Meschendorf

www.meschendorf.ch

Max Umiker, 
Präsident des 

Probigua- 
Vereins, bei der 

Eröffnung des 
neuen Schul-

hauses in  
Guatemala.
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In der Muttenzer Patengemeinde Meschendorf gibt es eine neue Käse-
produktion nach einem Schweizer Rezept.� Foto zVg

In eigener Sache

Wir haben Platz 
für Ihren Artikel
Als Lokalzeitung wollen wir 
unsere Leser darüber informie-
ren, was im Ort alles läuft. Auch 
Sie können Artikel für uns ver-
fassen und über Aktivitäten Ihres 
Vereins, Ihrer Schule oder Ihrer 
Institution bei uns plazieren. Wir 
haben Platz für Ihre Beiträge – 
nutzen Sie diese Möglichkeit. 
Wir freuen uns, wenn Sie diese 
Zeitung mit Artikeln und Infor-
mationen bereichern.

Ein paar Regeln gilt es zu be-
achten. Dazu zählen unter ande-
rem folgende Punkte:
•	�Redaktionsschluss ist Montag, 

12 Uhr. Ausnahmen bitte aus 
Planungsgründen rechtzeitig 
absprechen.

•	�Maximale Länge: 1800 Zei-
chen inklusive Leerzeichen.

•	�Schreiben Sie Hochdeutsch 
und nicht in der Wir- oder Ich-
Form. Für einen Zeitungsarti-
kel gilt die neutrale Form. 
Falsch: Wir fuhren mit dem Bus 
nach Bern. Richtig: Der Mus-
termann-Verein fuhr mit dem 
Bus nach Bern.

•	�Schicken Sie uns Ihre Fotos 
unbearbeitet und als separate 
Datei zu. Wichtig: Flyer, Logos 
und Grafiken können nicht 
berücksichtigt werden.

•	�Um aktuell zu sein, werden 
Nachberichte spätestens zwei 
Wochen nach dem Anlass ver-
öffentlicht. Vorschauen er-
scheinen in der Regel maximal 
zwei Wochen vor dem Anlass.

•	�Die Artikel sollen informativen 
oder unterhaltsamen Charak-
ter für eine breite Öffentlichkeit 
haben. Reine Werbe- und 
PR-Botschaften werden nicht 
berücksichtigt. Wenn Sie Wer-
bung machen möchten, berät 
Sie unsere Inserate-Abteilung 
sehr gerne.

•	�Die Redaktion behält sich in 
jedem Fall Kürzungen und 
Textkorrekturen vor. Es gibt 
keinen Anspruch auf Veröf-
fentlichung.

Die ausführlichen Richtlinien 
finden Sie auf unserer Homepage 
unter Team/Redaktion beim 
Button «Download Richtlinien». 
Wir stellen Ihnen diese auch 
gerne per Mail zu.

Ihr Lokalzeitungen-Team
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